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Gefebes- und Verordnungs-Blatt

fitr Dad Grogherzogtum Baben.

NAusdgegeben u Kacldrube, Sonntag den 29. September 1907.

Wir Friedvridh IL, von Gotted Gnaven Srofhersog von Babden,
Herzog bon Bdhringen,

tun Biermit dffentlidy fund:

Dem Almddytigen hat ed gefallen, Unferen teueren innigjtgeliebten Bater, Seine
Roniglidge Pobeit den Durdilauditigiten Grofiherjog Friedrvid) von BVaden, Derjog
vot Bdbringen, nady ciner fiinfundfiinfzigidhrigen, veidh) gefegueten Hegierung ausd bdiefem
Leben abjurufen.

Hierdurd) find Wirc, dag Grofherzogliche Haus und dbag gange badijdhe Volf, dad bem
fiiv alle Beiten unvergeflidien Heimgegangenen ju unausléjdlider Dantbarteit verpflidytet ift,
i tiefjte Trauer verfept.

Kraft der Grundgefepe Unferes Haufed und Lanbded ift die Regicrung auf Uné iiber-
gegangen. Wir treten fie an in vollem Wertrauen auf die erprobte Treue Unjered Volfed
und geben bdie Werfiderung, daf Wir die Verfaffung feft und unverbriidlid) Halten und bdes
Landed Woblfahrt mit allen Krdften fordern iwerden.

Dem  fehren Vorbild Unferesd in Gott ruhenden Vaters folgend mwollen Wir bdie
Regierung fithren in unwanbdelbarer Trewe ju Kaifer und NReid), um deren Wiedererftehen
ber nun Vollendete fid) unverginglidhe BVerbienfte ermworben Pat.

Gegeben unter Unjerer Unterjdrift und unter vorgebrudtem Staatzfiegel auf
Sdloff Mainau, den 28. September 1907,

Tricdridy.

vou Dnfd.

~ Duud und Berlaq von Malldy & Bogel in Naildrube
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	Nr. XXXII.
	Trauermitteilung, Sterbenachricht. Wir Friedrich II., von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, tun hier öffentlich kund : Dem Allmächtigen hat es gefallen, Unseren teuren innigstgeliebten Vater, Seine Königliche Hoheit den Durchlauchtigsten Großherzog Friedrich von Baden, Herzog von Zähringen, nach einer fünfundfünfzigjährigen, reich gesegneten Regierung aus diesem Leben abberufen.


